
 

 

Verantwortlich: 

Dr. Matthias Kretschmer 

Pressereferent Commerzbank AG 

Group Communications, Externe Kommunikation, Privatkunden 

45127 Essen, Lindenallee 17-23 

60261 Frankfurt am Main 

Telefon  +49 69 136 22830 

Fax  +49 69 136 22008   

pressestelle@commerzbank.com 

www.commerzbank.com 

Telefon   + 49 201 2015 563 

Mobil         + 49 171 560 6783  

matthias.kretschmer@commerzbank.com 

www.commerzbank.com 

Verantwortlich: 

Commerzbank Aktiengesellschaft 

Telefon +49 69 136 22830 

Fax +49 69 136 22008 

Pressemitteilung 

Heinz Fitz Stiftung spendet 9.000 Euro für den Deutschen Kinderschutzbund Bochum 

 

● Wealth Management der Commerzbank Bochum überreicht Scheck an Deutschen Kinderschutz-

bund – Ortsverband Bochum im Namen der Stiftung 

 

Eine Spende der Dr. med. Heinz Fitz Stiftung in Höhe von 9.000 Euro übergaben heute Rita Gruska und 

Hartmut Hingst von der Commerzbank, an Claudia Klönne, der Vorstandsvorsitzenden des Deutschen Kin-

derschutzbundes e.V. Ortsverband Bochum. 

Rita Gruska leitet als Direktorin das Wealth Management in der Commerzbank-Niederlassung Bochum. 

Die Geldspende der Dr. med. Heinz Fitz Stiftung wird für die Fortführung wichtiger Projekte, in denen die  

Kinder in ihrer sozialen, psychischen und körperlichen Entwicklung gefördert werden, verwendet werden. 

„Der Kinderschutzbund ist in seiner Arbeit dringend auf Spenden angewiesen. Umso dankbarer sind wir für 

die so großzügige Unterstützung durch die Stiftung, die es uns ermöglicht, den Kindern und auch ihren  

Familien die notwendige Hilfe in Bezug auf ihre unterschiedlichen Lebenssituationen zu geben“, so  

Claudia Klönne, Vorstandsvorsitzende des Bochumer Kinderschutzbundes.   

Hartmut Hingst, der als Vorstandsmitglied der Dr. med. Heinz Fitz Stiftung die Interessen des Stiftungsge-

bers vertritt, sieht mit dem Verwendungszweck den Willen von Dr. Fitz mustergültig umgesetzt. „Es war ein 

besonderes Anliegen des Stiftungsgebers mit dem Ertrag seines Nachlasses bedürftigen Kindern und Ju-

gendlichen zu helfen. Die beispielhafte Arbeit des Deutschen Kinderschutzbundes - Ortsverband Bochum 

entspricht ganz diesem Wunsch.“ 

Der Ortsverband Bochum e.V. des Deutschen Kinderschutzbundes wurde 1975 gegründet. Wie alle Orts-

verbände ist auch er ein selbstständiger Verein, der seine Schwerpunkte selbst bestimmt. In den Anfangs-

jahren der Kinderschutzarbeit ging es ausschließlich darum, Kinder vor Misshandlungen zu schützen. 

 

Bochum, 2. Oktober 2018 



 

 

Seite 2  |  

Verantwortlich: 

Dr. Matthias Kretschmer 

Pressereferent Commerzbank AG 

Group Communications, Externe Kommunikation, Privatkunden 

45127 Essen, Lindenallee 17-23 

60261 Frankfurt am Main 

Telefon  +49 69 136 22830 

Fax  +49 69 136 22008   

pressestelle@commerzbank.com 

www.commerzbank.com 

Telefon   + 49 201 2015 563 

Mobil         + 49 171 560 6783  

matthias.kretschmer@commerzbank.com 

www.commerzbank.com 

Dadurch stand der Kampf gegen die Täter im Vordergrund. Später jedoch wurden auch gesellschaftliche 

Strukturen als mögliche Ursache für Kindesmisshandlungen und -vernachlässigungen in Betracht gezogen, 

so dass die Arbeitsweise des Kinderschutzbundes nun am besten mit dem Stichwort “Präventive Hilfe zur 

Selbsthilfe” beschrieben werden kann. 

-------------------------------------------------------------------                                                         

Zur Dr. med. Heinz Fitz Stiftung 

Dr. med. Heinz Fitz errichtete durch Verfügung von Todes wegen die gemeinnützige "Dr. med. Heinz Fitz-Stiftung" mit 

Sitz in Essen.  Am 5. Mai 2004 wurde die Stiftung durch das Regierungspräsidium/ die Bezirksregierung Düsseldorf 

genehmigt. Stiftungszweck ist die Förderung und Unterstützung der Kinder- und Jugendhilfe, von Waisen, die Hilfe für 

Behinderte und von mildtätigen Zwecken.  

 

Über Dr. med Heinz Fitz 

Dr. med. Heinz Fitz wurde am 9. Oktober 1928 in Essen geboren. 1948 legte er die Reifeprüfung in Heidelberg ab. Er 

absolvierte eine Lehre als Chemielaborant bei BASF-Ludwigshafen. Anschließend studierte er Medizin an der “Ruprecht-

Karl-Universität” in Heidelberg, promovierte 1956 und erhielt dort zwei Jahre später seine Approbation. Nach verschie-

denen Stationen als Arzt in Krankenhäusern - zuletzt als Assistenzarzt an der orthopädischen Abteilung des Klinikums 

Essen und als Stationsarzt an der orthopädischen Klinik der Städt. Krankenanstalten Dortmund - erhielt Fitz 1966 seine 

Anerkennung als Facharzt für Orthopädie und eröffnete im Februar 1967 eine Praxis als selbständiger Orthopäde. Dr. 

Fitz blieb unverheiratet. Seine besonderen Interessen galten der Kultur, insbesondere der Musik und der Literatur. Zeit-

lebens förderte Dr. Heinz Fitz soziale Einrichtungen, wie z. B. Bethel, den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge und 

den Deutschen Kinderschutzbund. Dieses Engagement setzt er über seinen Tod hinaus durch die Errichtung seiner 

Stiftung fort. Dr. Med. Heinz Fitz verstarb am 1. November 2003 in Essen. Seine letzte Ruhestädte liegt in Karlsruhe. 

 

Über die Commerzbank 

Die Commerzbank ist eine führende, international agierende Geschäftsbank mit Standorten in knapp 50 Ländern. In zwei 

Geschäftsbereichen – Privat- und Unternehmerkunden sowie Firmenkunden – bietet die Bank ein umfassendes Portfolio 

an Finanzdienstleistungen, das genau auf die Bedürfnisse ihrer Kunden zugeschnitten ist. Die Commerzbank wickelt 

rund 30 % des deutschen Außenhandels ab und ist Marktführer im deutschen Firmenkundengeschäft. Zudem ist die 

Bank aufgrund ihrer hohen Branchenkompetenz in der deutschen Wirtschaft ein führender Anbieter von Kapitalmarkt-

produkten. Ihre Töchter Comdirect in Deutschland und mBank in Polen sind zwei der weltweit innovativsten Online-

banken. Mit ungefähr 1.000 Filialen betreibt die Commerzbank eines der dichtesten Filialnetze der deutschen Privatban-

ken. Insgesamt betreut die Bank mehr als 18 Millionen Privat- und Unternehmerkunden sowie über 60.000 Firmenkun-

den, multinationale Konzerne, Finanzdienstleister und institutionelle Kunden. Das 1870 gegründete Institut ist an allen 

wichtigen Börsenplätzen der Welt vertreten. Im Jahr 2017 erwirtschaftete es mit rund 49.300 Mitarbeitern Bruttoerträge 

von 9,1 Milliarden Euro. 


